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OSNC Orzecznictwo Sądu Najwyższego Izby Cywilnej
OSNCK Orzecznictwo Sądu Najwyższego Izby Cywilnej i Izby Karnej
OSNCP Orzecznictwo Sądu Najwyższego Izby Cywilnej, Pracy i Ubezpieczeń Spo-

łecznych
OSPiKA Orzecznictwo Sądów Polskich i Komisji Arbitrażowych
OTK ZU Orzecznictwo Trybunału Konstytucyjnego Zbiór Urzędowy
PiP Państwo i Prawo
Pkt. Punkt
Pos. Position
r. rok
RFN Republika Federalna Niemiec
Rn. Randnummer
S. Seite
SA Sąd Apelacyjny
SGB Sozialgesetzbuch
T. Teil
u. a. unter anderem
Unt-VO Unterhalts-Verordnung
v. vom
VGH Verfassungsgerichtshof
vgl. vergleiche
VRP Verfassung der Republik Polen
WG Woiewodschaftsgericht
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WiRO Wirtschaft und Recht in Osteuropa
Wok. Wokanda
ZEuP Zeitschrift für Europäisches Privatrecht
ZGB Zivilgesetzbuch
Ziff. Ziffer
ZN UJ Zeszyty Naukowe Uniwersytetu Jagiellońskiego
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Einleitung

A. Problemstellung

Diese Bearbeitung befasst sich mit dem Unterhaltsrecht. Das polnische Recht
wählt in wesentlichen Bereichen einen anderen Ansatz als das deutsche Recht. Dies
zeigt sich nicht zuletzt bei der Unterhaltsbemessung. Während sich die Praxis in
Deutschland an obergerichtlichen Leitlinien orientiert, bleibt das Verfahren in Polen
weitgehend intransparent. Im Zentrum der Untersuchung steht die Frage, ob das
deutsche Recht Impulse für eine mögliche Reform des polnischen Unterhaltsrechts
setzen kann.

Das grundlegende Ziel eines Unterhaltsverfahrens ist es, einen Unterhaltsan-
spruch erfolgreich durchsetzen zu können. Damit dieser Anspruch anhand objektiver
Faktoren bemessen und die einem Unterhaltsberechtigten zustehenden Unterhalts-
leistungen richtig berechnet werden können, sollten dem Gericht maßgebende An-
haltspunkte zur Verfügung stehen.

In der vorliegenden Arbeit wird in erster Linie der Ehegattenunterhalt nach der
Ehezerrüttung rechtsvergleichend – im deutschen und polnischen Recht – thema-
tisiert. Im System des Ehegattenunterhalts unterscheidet man zwischen Familien-
Trennungs- und nachehelichem Unterhalt. Mit dem Begriff Familienunterhalt wird
der Ehegattenunterhalt in einer intakten Ehe bezeichnet. In einer intakten Ehewerden
Unterhaltsleistungen freiwillig geleistet. Durch die Eheschließung werden die
Ehegatten zur ehelichenGemeinschaft verbunden und verpflichten sich zugleich, das
Wohl dieser Gemeinschaft zu wahren. Jedes Familienmitglied handelt im Interesse
der Familie. Aus unterhaltsrechtlicher Sicht bedeutet dies, dass die gerechtfertigten
Bedürfnisse aller Familienmitglieder erfüllt werden. Die Ehegatten sorgen ge-
meinsam, jeder nach seinen Kräften, für den gebührenden Unterhalt der Familie.
Jeder Ehegatte ist gegenüber dem anderen zugleich Unterhaltsberechtigter als auch
Unterhaltsverpflichteter. An dieser Stelle handelt es sich sowohl um Bar- als auch
Naturalunterhalt. Unter Unterhaltsleistungen fallen nämlich sowohl Geldzahlungen
als auch Führung des Haushalts und Betreuung der Kinder. Beide Leistungen werden
im gleichen Maße als Unterhaltsleistungen angesehen. Aus dem Familienunterhalt
ergeben sich dementsprechend kaum Probleme. Als neuralgischer erweisen sich der
Trennungs- und Scheidungsunterhalt, die in dieser Bearbeitung im Vordergrund
stehen.

Zwar liegt der Fokus der Arbeit auf dem Trennungs- und Nachscheidungsun-
terhalt, als Exkurs wird aber auch der Kindesunterhalt mitdiskutiert. Der Kindes-



unterhalt wird allerdings nur insoweit berücksichtigt, als er für die Berechnung des
Ehegattenunterhalts von Bedeutung sein kann.

Das grundlegende Ziel der Arbeit besteht darin, die Unterschiede zwischen dem
deutschen und polnischen Recht aufzuzeigen, und die betreffenden polnischen
Regelungen mit Blick auf das Rechtsstaatsprinzip einer kritischen Analyse zu un-
terziehen. Ausgehend von einer rechtsdogmatischen Analyse der deutschen und
polnischen unterhaltsrechtlichen Regelungen wird der Frage nachgegangen, ob die
polnischen Regelungen des Unterhaltsrechts, wie auch ihre Umsetzung in der
Rechtsprechung, verfassungsrechtlichen Vorgaben genügen. Die Ausgestaltung des
Unterhaltsrechts und die Verwendung von unbestimmten Rechtsbegriffen, denen in
der polnischen Rechtsprechung keine einheitlichen Konturen verliehen werden,
rufen mit Blick auf das verfassungsrechtliche Gebot der Rechtssicherheit nämlich
verfassungsrechtliche Bedenken hervor. In dieser Arbeit wird vor allem untersucht,
ob die unterhaltsrechtlichen Regelungen gegen das verfassungsrechtliche Willkür-
verbot verstoßen.

Die dogmatischen Analysen werden durch eine Aktenauswertung bei der XVIII.
Familienabteilung des Bezirksgerichts in Katowice in Polen (XVIII Wydział Cy-
wilny Rodzinny Sądu Okręgowego) begleitet. Da die Analyse nur bei einem Gericht
durchgeführt wurde, handelt es sich an dieser Stelle um keine repräsentative Um-
frage. Die Aktenauswertung erfüllte in dieser Hinsicht eine exemplarische Funktion.
Das Ziel der Umfrage bestand darin, Beispiele aus der polnischen Rechtsprechung
zur Belegung der rechtsdogmatischen Erkenntnisse darzustellen.

In der vorliegenden Arbeit wird vor allem der Frage nachgegangen, ob die Art der
von deutschen Gerichten vorgenommenen Auslegung der grundlegenden Begriffe
des Unterhaltsrecht auch im Bereich des polnischen Unterhaltsrecht eine Rolle
spielen könnte.

B. Gang der Untersuchung

Die vorliegende Arbeit beschäftigt sich zum einen mit der Frage, ob die unter-
haltsrechtlichen Regelungen und ihre Umsetzung in der Rechtsprechung den ver-
fassungsrechtlichen, aus dem Rechtsstaatsprinzip hervorgehenden Vorgaben genü-
gen. Zum anderenwird untersucht, ob das deutscheUnterhaltsrecht Impulse bei einer
möglichen Reform der polnischen unterhaltsrechtlichen Regelungen setzen kann.

Die Untersuchung gliedert sich in vier Teile. Die jeweiligen Kapitel sind so
aufgebaut, dass die Länderteile parallel besprochen werden. Die Darstellung erfolgt
problemorientiert und erlaubt dem Leser damit einen unmittelbaren Vergleich der
spezifischen Materien.

Die Analyse beginnt mit einer umfangreichen Darstellung des Ehegattenunter-
halts nach der Zerrüttung der Ehe. Die Arbeit geht dabei detailliert auf die unter-
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haltsrechtlichen Folgen der Trennung und der Scheidung ein, wobei das polnische
und das deutsche Recht einander gegenübergestellt werden. Das erste Kapitel befasst
sich dementsprechend mit der Trennung und dem Trennungsunterhalt, sowie der
Scheidung und dem nachehelichen Unterhalt jeweils im polnischen und deutschen
Recht. Als nächstes wird im zweiten Kapitel als Exkurs der Kindesunterhalt un-
tersucht.

Im dritten Kapitel erfolgt die verfassungsrechtliche Analyse mit Blick auf das
Rechtsstaatsprinzip und das Prinzip der gesellschaftlichen Gerechtigkeit. Behandelt
werden an dieser Stelle im Hinblick auf Maß und Berechnung des Unterhalts die
allgemeinen Vorraussetzugen der Unterhaltspflicht und Methoden der Unterhalts-
berechnung. Es soll insbesondere geprüft werden, ob die rechtliche Festlegung des
Unterhalts und die Methoden der Unterhaltsberechnung gegen das Willkürverbot
und den Vertrauensschutz verstoßen.

Im letzten Teil der Arbeit werden in Bezug auf das Unterhaltsecht Anpas-
sungsvorschläge erarbeitet, die dazu beitragen könnten, das Unterhaltsrecht ver-
fassungskonform und effektiver zu gestalten.

C. Methoden

In der vorliegenden Arbeit wird in erster Linie die rechtsvergleichende Methode
angewendet. Rechtsvergleichung spielt heutzutage eine wesentliche Rolle in allen
Staaten der modernen Welt.1 In Polen kam die rechtsvergleichende Methode sensu
stricte erst nach der Unifizierung des polnischen Rechts nach dem 2. Weltkrieg zur
Anwendung.2 Obwohl deutlich wird, dass der Rechtsvergleichung in Polen seit dem
Jahr 1989 eine immer größere Bedeutung zukommt,3 besteht weiterhin Untersu-
chungsbedarf im Hinblick auf rechtsvergleichende Analysen, die die polnischen
Normen in einen internationalen Kontext stellen und bewerten.

Im Rahmen dieser rechtsvergleichenden Arbeit werden nicht nur Rechtsvor-
schriften, sondern auch Rechtsprechung und die im Schrifttum geäußerten Mei-
nungen der Lehre verglichen.4 Das hauptsächliche Ziel der Rechtsvergleichung und
somit der vorliegendenArbeit besteht darin, die Gemeinsamkeiten und Unterschiede
zwischen den zu vergleichendenRechtsordnungen aufzuzeigen.5 In der vorliegenden

1 Tokarczyk, Komparatystyka prawnicza, S. 9.
2 Tokarczyk, Komparatystyka prawnicza, S. 9.
3 Oplustil, Wpływ badań komparatystycznych na rozwój polskiego prawa spółek – na

przykładzie projektowanej reformy struktury majątkowej spółki z ograniczoną opowiedzial-
nością oraz prawa holdingowego, in: Wudarski (Hrsg.), Prawo obce w doktrynie prawa pol-
skiego, S. 90; Tokarczyk, Komparatystyka prawnicza, S. 13.

4 Tokarczyk, Komparatystyka prawnicza, S. 32.
5 Mączyński, Polskie i unijne prawo prywatne międzynarodowe w perspektywie kompa-

ratystycznej, in: Wudarski (Hrsg.), Prawo obce w doktrynie prawa polskiego, S. 63; Long-
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